
NiederösterreichischenGewitter-Beobachtungsnetzes— dann auf.allgemeine
BeziehungenderVVitterungsvorgänge— Untersuchungenüber die meteoro-
logischeUrsachederFöhnkrankheit— endlichauch auf die verschiedensten
FragenausderengerenGeophysik.DennachhaltigstenEinflußaufdiemeteoro-
legischeWissenschaftnahmer aberjedenfallsdadurch,daßesihmgelungen
war, eine eigenemeteorologischeSchule zu schaffenund ihr von seiner
Auffassungund Arbeitsweisemitzuteilen.

Trabert hattenach einemmehrder AstronomiegewidmetenStudium
seineLaufbahn als Assistentder Zentralanstaltfür Meteorologiein Wien
begonnenund lernte das österreichischeBeobachtungsnetz,darunterauch
denSonnblickeingehendkennen,dener öfterbestieg.In denJahresberichten
desSonnblick-Vereinesfindensich eineReiheMitteilungenvon seinerHand, '
die sein stetesInteressean dieserGipfelstationbeweisen.Von 1898 an bis
zu SeinerErnennungzum Professoran derUniversitätInnsbruckhatteer
im Ausschußdie Stelle einesSchriftführersinne. Im Jahre 1909 war er
HofratPernt-eralsDirektorderZentralanstaltfür MeteorologieundProfessor
an derWienerUniversitätgefolgtund die bürokratisehenSchwierigkeiten,
die mit dieserLeitung verbundenwaren, trugenmit Schuld an der Ver-
schlimmerungseinesLeidens, die ihn, der inzwischennoch denTitel eines
Hofrateserhaltenhatte,zur AufgabeseinerStellezwang.

Robert Dietzius +.

Ein einsames,nur der'WissenschaftdienendesDaseinhat mit demam
16.Juli 1923 erfolgtenTodeRobert Dietzius’ allzufrühseinEnde gefunden.
Sein äußererLebensgangwar einfach:1885 in Bielitz geboren,studierteer
inWienMathematikundPhysikundtrat,nachdemer kurzeZeit alsSupplent
aneinerWienerMittelschuleundalsAssistentamAörologischenObservatorium
in Lindenberggewirkt hatte, in die Zentralanstaltfür Meteorologieund ‘.
GeodynamikinWien ein,habilitiertesich1921alsPrivatdozentanderWiener
Universität. ZahlreicheArbeiten bezeugenseinen Fleiß, seinen scharfen
kritischenSinn und seineGewandtheitin der Beherrschungphysikalischer‘
Beziehungenund ihrer mathematischenBehandlung.Sie befassensich zum
großenTeil mitderfreienAtmosphäre,demGebietseinerdienstlichenBeschäf-
tigung, die späterenabermit den Strahlungserscheinungen,die er auchin _
seinenVorlesungenausführlichbehandelte.Sie führtenihn aus demWissens—'
bereichder reinenMeteorologiein den der kosmischenPhysik, der seine
letzteAbhandlung,über dieTemperaturdesMondes,gewidmetwar.

So verschlossener auchwar, konntemanauf ihn immerzählen,wenn
.manseinesUrteils, seinerHilfe bedurfte.Sohatteer, trotzseinerÜberhäufung
mit Arbeit durch die Beihilfebei der Redaktionder MeteorologischenZeit-
schrift,bereitwilligdieStelledeserstenSchriftführersdesSonnblick-Vereins
übernommen,die er allerdingsnur ganz kurz innehatte.Mit ihm verlordie
meteorologischeWissenschafteine ihrer berechtigtestenHoffnungen.


